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(54) Bezeichnung: Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Weitwin-
kel-Beleuchtungsvorrichtung, die mindestens einen Sockel
(10), einen Pyramidenkörper (20), ein Befestigungselement
(30), mindestens eine Leuchtdiode (40) und ein Gehäuse
(50) umfasst, wobei das Befestigungselement (30) den Py-
ramidenkörper (20) auf dem Sockel (10) befestigt, wobei der
Pyramidenkörper (20) mindestens drei dreieckige Seitenflä-
chen (21) und eine Grundfläche (22) aufweist, wobei die
Leuchtdioden (40) auf der Grundfläche (22) und den Seiten-
flächen (21) angeordnet sind. Da die Grundfläche (22) und
die Seitenflächen (22) auf unterschiedliche Richtungen ge-
richtet sind, wird der Beleuchtungsberich der Leuchtdioden
vergrößert, so dass eine Weitwinkel-Beleuchtung erreicht
wird. Zudem kann die Leuchtdichte und die Lichthomogeni-
tät erhöht werden.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Weitwinkel-Be-
leuchtungsvorrichtung, die eine Weitwinkel-Beleuch-
tung erreichen und die Leuchtdichte und die Lichtho-
mogenität erhöhen kann.

Stand der Technik

[0002] Da die globale Erwärmung immer schlimmer
ist, spielt die energiesparenden Umweltschutzpro-
dukte eine immer wichtigere Rolle. Die Glühbirne
wandelt beim Leuchten 90% der verbrauchten Ener-
gie in Wärmeenergie um. Nur 10% der Energie wird
in Licht umgewandelt. Dadurch ist der Wirkungsgrad
niedrig, so dass die Energieverschwendung hoch ist.

[0003] Um die Glühbirne zu ersetzen, wurde die
Leuchtdiodenbirne entwickelt. Die Leuchtdiodenbirne
weist die Vorteile von einer hohen Helligkeit, einem
niedrigen Stromverbrauch, einer längeren Lebens-
dauer usw. auf. Beider Herstellung wird die Kohlendi-
oxidemission verringert, wodurch die Kosten und die
Verschmutzung reduziert werden.

[0004] Die Leuchtdiodenbirne weist einen Gewinde-
sockel, einen Leuchtkörper und ein Gehäuse auf. Der
Leuchtkörper ist durch eine plane Schaltungsplatte
und die Leuchtdioden auf dieser Schaltungsplatte ge-
bildet. Die Leuchtdioden strahlt nur in einer Richtung
das Licht aus. Da die Leuchtdioden einen Lichtwinkel
von 120° besitzen, ist der Beleuchtungsbereich klein.
Der Bereich um das Gehäuse und unter dem Gehäu-
se wird nicht ausgeleuchtet und ist somit dunkler. Da-
her ist die Beleuchtungswirkung schlecht.

Aufgabe der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung zu schaf-
fen, die eine Weitwinkel-Beleuchtung erreichen und
die Leuchtdichte und die Lichthomogenität erhöhen
kann.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die erfindungs-
gemäße Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung gelöst,
die mindestens einen Sockel, einen Pyramiden-
körper, ein Befestigungselement, mindestens ei-
ne Leuchtdiode und ein Gehäuse umfasst, wobei
das Befestigungselement den Pyramidenkörper auf
dem Sockel befestigt, wobei der Pyramidenkörper
mindestens drei Seitenflächen und eine dreieckige
Grundfläche aufweist, wobei die Leuchtdioden auf
der Grundfläche und den Seitenflächen angeordnet
sind, wobei das Gehäuse mit dem Sockel verbunden
ist.

[0007] Da die Grundfläche und die Seitenflächen auf
unterschiedliche Richtungen gerichtet sind, wird der
Beleuchtungsbereich der Leuchtdioden vergrößert,
so dass eine Weitwinkel-Beleuchtung erreicht wird.
Zudem kann die Leuchtdichte und die Lichthomoge-
nität erhöht werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0008] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung des
ersten Ausführungsbeispiels der Erfindung,

[0009] Fig. 2 eine Draufsicht des ersten Ausfüh-
rungsbeispiels der Erfindung,

[0010] Fig. 3 eine Seitenansicht des ersten Ausfüh-
rungsbeispiels der Erfindung,

[0011] Fig. 4 eine perspektivische Darstellung des
zweiten Ausführungsbeispiels der Erfindung,

[0012] Fig. 5 eine Draufsicht des zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels der Erfindung,

[0013] Fig. 6 eine perspektivische Darstellung des
dritten Ausführungsbeispiels der Erfindung,

[0014] Fig. 7 eine perspektivische Darstellung des
vierten Ausführungsbeispiels der Erfindung.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0015] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung
des ersten Ausführungsbeispiels der Erfindung und
Fig. 2 zeigt eine Draufsicht des ersten Ausführungs-
beispiels der Erfindung. Wie dargestellt, umfasst die
erfindungsgemäße Weitwinkel-Beleuchtungsvorrich-
tung 1 einen Sockel 10, einen Pyramidenkörper
20, ein Befestigungselement 30, mindestens eine
Leuchtdiode 40 und ein Gehäuse 50.

[0016] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist die
Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung in Form von ei-
ner Lampenbirne ausgebildet. Der Sockel 10 weist ei-
nen Gewindeanschluss 11 auf, der ein Gewinde 111
besitzt und in eine Lampenfassung gedreht werden
kann.

[0017] Der Pyramidenkörper 20 ist auf dem Sockel
10 angeordnet. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel
ist der Pyramidenkörper ein Tetraeder und besitzt
drei dreieckige Seitenflächen 21 und eine dreieckige
Grundfläche 22, die miteinander verbunden sind. Die
Grundfläche 22 ist dem Sockel 10 abgewandt und die
drei Seitenflächen 21 sind dem Sockel 10 zugewandt.
Das Befestigungselement 30 befestigt den Pyrami-
denkörper 20 auf dem Sockel 10 und ist durch einen
Stift gebildet, der durch Schweißen oder Kleben mit
der Spitze des Pyramidenkörpers 20 verbunden ist.
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Das Befestigungselement kann durch einen Metall-
stift oder ein Wärmerohr gebildet sein.

[0018] Mindestens eine Leuchtdiode 40 ist auf der
Grundfläche 22 und den Seitenflächen 21 angeord-
net. Die Grundfläche 22 und die Seitenflächen 21
können durch Schaltungsplatten gebildet sein (aus
Keramik, PC oder Metall). Auf der Schaltungsplatten
ist mindestens eine Schaltung vorgesehen, die mit
den Leuchtdioden 40 elektrisch verbunden ist. Die
Leuchtdioden 40 können durch COB (Chip an Board)
mit den Leiterbahnen 23 elektrisch verbunden wer-
den.

[0019] Das Gehäuse 50 ist mit dem Sockel 10 ver-
bunden.

[0020] Beim Einsatz, wie es in Fig. 3 dargestellt ist,
ist die Grundfläche 22 nach oben gerichtet, wobei die
Leuchtdioden 40 auf der Grundfläche 22 ein Licht mit
einem Winkel von ca. 120° nach oben ausstrahlt. Die
Seitenflächen 21 sind miteinander verbunden und
nach unten auf drei Richtungen gerichtet, wodurch
die Leuchtdioden 40 auf den Seitenflächen 21 in drei
Richtungen nach unten jeweils ein Licht mit einem
Winkel von ca. 120° ausstrahlen, so dass der Bereich
um das Gehäuse und unter dem Gehäuse 50 aus-
geleuchtet werden kann. Dadurch wird der Beleuch-
tungsbereich vergrößert, so dass eine Weitwinkel-
Beleuchtung erreicht wird. Zudem kann die Leucht-
dichte und die Lichthomogenität erhöht werden.

[0021] Der Pyramidenkörper 20 kann auch eine
Quadratpyramide sein. Fig. 4 und Fig. 5 zeigen das
zweite Ausführungsbeispiel der Erfindung, wobei der
Pyramidenkörper 20 drei dreieckige Seitenflächen 21
und eine quadratische Grundfläche 22 besitzt, die
ebenfalls jeweils ein Licht in unterschiedlicher Rich-
tung ausstrahlen können. Fig. 7 zeigt das dritte Aus-
führungsbeispiel der Erfindung, wobei an den Ver-
bindungspunkten der Grundfläche 22 und der Sei-
tenflächen 21 des Pyramidenkörpers 20 jeweils eine
Planfläche 24 gebildet und an dem Verbindungspunkt
der Seitenflächen 21 auch eine Planfläche 24 gebil-
det ist. Fig. 8 zeigt das vierte Ausführungsbeispiel
der Erfindung, wobei die Grundfläche 22 und die Sei-
tenflächen 21 des Pyramidenkörpers 20 an den Ver-
bindungsseiten jeweils eine Schrägfläche 25 und die
Seitenflächen 21 an den Verbindungsseiten auch je-
weils eine Schrägfläche 25 besitzen.

Patentansprüche

1.    Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung, umfas-
send mindestens
einen Sockel (10),
einen Pyramidenkörper (20), der auf dem Sockel (10)
angeordnet ist und mindestens drei dreieckige Sei-
tenflächen (21) und eine Grundfläche (22) aufweist,
die miteinander verbunden sind, wobei die Grundflä-

che (22) dem Sockel (10) abgewandt ist und die drei
Seitenflächen (21) dem Sockel (10) zugewandt sind,
ein Befestigungselement (30), das den Pyramiden-
körper (20) auf dem Sockel (10) befestigt,
mindestens eine Leuchtdiode (40), die auf der Grund-
fläche (22) und den Seitenflächen (21) angeordnet
ist, und
ein Gehäuse (50), das mit dem Sockel (10) verbun-
den ist.

2.    Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Grundfläche (22) und die Seitenflächen (21) durch
Schaltungsplatten gebildet sein können, auf denen
Leiterbahnen (23) vorgesehen sind, die mit den
Leuchtdioden (40) elektrisch verbunden sind.

3.    Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leuchtdioden (40) durch COB (Chip an Board) mit
den Leiterbahnen (23) elektrisch verbunden sind.

4.    Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Schal-
tungsplatten aus Keramik, PC oder Metall hergestellt
sind.

5.    Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung nach An-
sprüche 1, dadurch gekennzeichnet, dass der So-
ckel (10) einen Gewindeanschluss (11) aufweist, der
ein Gewinde (111) besitzt.

6.    Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung nach An-
sprüche 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
festigungselement (30) durch einen Metallstift oder
ein Wärmerohr gebildet ist.

7.    Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung nach An-
sprüche 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Pyra-
midenkörper (20) ein Tetraeder ist und drei dreiecki-
ge Seitenflächen (21) und eine dreieckige Grundflä-
che (22) besitzt.

8.    Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung nach An-
sprüche 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Pyra-
midenkörper (20) eine Quadratpyramide ist und drei
dreieckige Seitenflächen (21) und eine quadratische
Grundfläche (22) besitzt.

9.    Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung nach An-
sprüche 1, dadurch gekennzeichnet, dass an den
Verbindungspunkten der Grundfläche (22) und der
Seitenflächen (21) des Pyramidenkörpers (20) je-
weils eine Planfläche (24) und an dem Verbindungs-
punkt der Seitenflächen (21) auch eine Planfläche
(24) gebildet ist.

10.  Weitwinkel-Beleuchtungsvorrichtung nach An-
sprüche 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Grundfläche (22) und die Seitenflächen (21) des Py-
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ramidenkörpers (20) an den Verbindungsseiten je-
weils eine Schrägfläche (25) und die Seitenflächen
(21) an den Verbindungsseiten auch jeweils eine
Schrägfläche (25) besitzen.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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